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A k t u e l l

 Jana (13), Nina (13), Simone (14), Nicole (15) und Raphael (13)

1951 wurde die erste Gemeinschaft gegründet, 

weil sechs europäische Länder zusammenge-

funden haben, um Frieden zu schließen und zu 

bewahren. Damals hieß die Gemeinschaft EGKS 

– es bedeutet Europäische Gemeinschaft für 

Kohle und Stahl. Sie hat so geheißen, weil sie die 

Rohstoffe (Kohle und Stahl) gemeinsam kontrol-

lierten. Mit diesen Materialien wurden Waffen 

hergestellt. Nach und nach kamen verschiede-

ne Länder dazu, die auch heute noch, mit einer 

Ausnahme, Teil der EU sind. Im Interview mit 

Frau Pacher wurde erzählt, dass es nicht so 

leicht ist, der EU beizutreten, weil die Länder 

besondere Auflagen, z. B. die Einhaltung der 

Menschenrechte, erfüllen müssen. Österreich 

ist 1995 nach einer Volksabstimmung (1994) 

beigetreten. 2004 kam es zur größten Erweite-

rung des Zusammenschlusses mit zehn Ländern. 

Unser Interviewgespräch mit einer EU-Exper-

tin namens Katarina Pacher findet ihr auf der 

nächsten Seite. 

Wa r u m  g i b t  e s  d i e  E U  ü b e r h a u p t ?

Wa r u m ?  W i e s o ?  W e s h a l b ?  . . . g i b t  e s  d i e  E U ?

Die EU gibt 

uns Sicherheit 

und Frieden.

Auch wenn es uns 

gar nicht immer so 

auffällt: Die EU be-

gleitet uns ständig. 
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Katarina Pacher ist mittlerweile schon drei 

Jahre in dem Beruf „Referentin für Öffentlich-

keitsarbeit“ tätig. In ihrem Beruf reist sie viel 

durch die EU, dadurch ist es immer sehr stres-

sig. Frau Pacher ist zuversichtlich, was die Zu-

kunft der EU betrifft. Sie hat auch betont, dass 

Großbritannien ausgetreten ist. Das war eine 

große Veränderung, aber bei der Währung war 

es nicht so schlimm, da das Land eine andere 

Währung hat und nicht den Euro. 

... sind unserer Meinung nach z. B. neue EU-Ge-

setze, Einigungen, Zusammenhalt, Rohstoffe, 

Krankheiten, Klimaschäden sowie Geld, Kriege, 

Asyl, Minderheiten, Migration und Armut.

Nachdem wir uns mit dem Thema beschäftigt 

haben, sind wir zum Entschluss gekommen, dass 

es 1951 eine gute Entscheidung war, die EGKS, 

einen der Vorläufer der heutigen EU, zu grün-

den, weil wir denken, dass es dadurch weniger 

Kriege gibt.

H e ra u s f o r d e r u n g e n  d e r  E U

Die EU ist auch eine Gemeinschaft, in der bestimmte 

Werte wichtig sind, wie z. B. die  Religionsfreiheit.



4

Nr. 1912 Mittwoch, 30. November 2022

A k t u e l l

Leonie (13), Doris (13), Kaira (15), Annamaria (14) und Gabriel (13)

Frau B. wird Abgeordnete in der EU und will 

mehr über ihren zukünftigen Job erfahren. Dar-

um fragt sie einen altgedienten Abgeordneten, 

den sie kennt. Der erzählt ihr folgendes: „Ab-

geordneter zu sein ist ein schwerer Job, macht 

aber Spaß. Man fährt zu den Abstimmungen 

und Sitzungen. Ich wohne in Brüssel, da dort die 

meisten Sitzungen stattfinden. Ich bin einer von 

705 Abgeordneten, die die Interessen der Wäh-

ler:innen in ihren Ländern vertreten. Alle Reden 

werden in die jeweilige Muttersprache von Dol-

metscherinnen und Dolmetschern übersetzt. 

Die Prioritäten bei den Konferenzen liegen der-

zeit oft bei den Themen Klimawandel/ erneuer-

baren Energien, Ukraine-Krieg und Menschen-

rechtsverletzungen in Katar. Ich verdiene zwar 

sehr viel, die Arbeit ist jedoch sehr anstrengend 

und stressig. Ich arbeite oft mehr als 15 Stun-

den pro Tag und das auch am Wochenende. Ich 

reise sehr viel und sehe einiges von der Welt. 

Der Beruf ist abwechslungsreich und spannend. 

Die Umgebung finde ich oft friedlicher als im 

österreichischen Parlament. Ich bin einer der 

19 österreichischen Abgeordneten. Der Rest 

der Freizeit ist oft mit Pressekonferenzen und 

Interviews vollgestopft. Sie können sich auf Ihre 

D e r  A l l t a g  e i n e r /e i n e s  E U -A b g e o r d n e t e n  i s t  s t r e s s i g !

D i e  A r b e i t  v o n  E U -A b g e o r d n e t e n
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EU-Abgeordnete aus Österreich müssen öfter im Monat reisen. Sie verbringen viel Zeit im Flugzeug, um nach 
Brüssel oder Straßburg zu kommen.

Arbeit freuen!“

Interview mit Frau Mag.a Katarina Pacher

Sie erzählte von den Aufgaben eines Abgeord-

neten, den Themen des Parlaments und inter-

essante Fakten. Vor allem Klimawandel und 

Umweltthemen haben im Moment Priorität 

bei den Debatten im EU-Parlament. Mit dem 

Ukrainekrieg und der Teuerung gibt es weitere 

aktuelle Themen zu besprechen. Es ist wichtig, 

dass die Hintergründe der Abgeordneten ganz 

unterschiedlich sind, zum Beispiel, wenn es um 

den Anteil von Männern und Frauen oder auch 

um einen ausgewogenen Altersdurchschnitt bei 

den EU-Abgeordneten geht. Wir haben auch er-

fahren, dass es einen historischen Hintergrund 

bei den Standorten des EU-Parlaments gibt. 

Frau Pacher arbeitet im Verbindungsbüro des 

EU-Parlaments als Referentin.
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Leeann (13), Agnes (13), Paul (13) und Luca (13)

W i r  f ra g e n  e i n e  E U - E x p e r t i n 

Was hat die EU eigentlich mit uns zu tun? Heute 

ist eine Referentin für Öffentlichkeitsarbeit zu 

uns gekommen. Ihr Name ist Katarina Pacher 

und ihr Arbeitsplatz ist im Verbindungsbüro des 

Europäischen Parlaments in Wien. Ihre Spezial-

gebiete sind Jugend und Social Media. Unser 

Thema ist „Wo und wann begegnet uns die EU 

im Alltag“? 

D i e  E U  u n d  d i e  J u g e n d 

Die 28 EU-Länder vor dem Austritt Großbritanniens 2020.

©
 p

ix
ab

ay

©
 p

ix
ab

ay
W i r  s i n d  d i e  J u g e n d  u n d  h a b e n  v i e l  m i t  d e r  E U  z u  t u n !  Wo  b e g e g n e t  u n s  d i e 

E u r o p ä i s c h e  U n i o n  i n  u n s e r e m  A l l t a g ?  D a s  h a b e n  w i r  u n s  g e n a u e r  a n g e s e h e n  u n d 

d a z u  e i n e  E U - E x p e r t i n  g e f ra g t ,  w a s  d a s  a l l e s  m i t  u n s  u n d  u n s e r e m  A l l t a g  z u  t u n 

h a t .
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Die EU begegnet uns überall und jeden Tag, z. 

B. bei Kosmetik, bei Lebensmitteln oder bei 

den Telefonkosten im Ausland. Die EU macht 

auch Klima-Projekte und beschäftigt sich viel 

mit diesem Thema. Über den Klimawandel wird 

gerade viel in der EU diskutiert. Es war toll, eine 

Person, die sehr viel mit der EU zu tun hat, haut-

nah zu erleben und ihre persönliche Meinung zu 

hören. 

Die EU in unserem Alltag

Wusstet ihr überhaupt, dass es eine Regelung 

gab über Gurkenkrümmung?  Diese EU-Rege-

lung wurde wieder entfernt. Die EU begegnet 

uns sehr häufig im Alltag. Fast überall! Zum 

Beispiel beim Einkaufen. Die Lebensmittel-

kennzeichnung auf den Lebensmitteln gibt u.a. 

Auskunft über Inhaltsstoffe und Herkunftsland. 

Auch bei Kosmetik ist das so, z. B. Deo, Zahn-

pasta und Seife. Es muss genau draufstehen, 

was in dem Produkt enthalten ist, alle Inhalts-

stoffe sowie Zusatzstoffe, Farbstoffe und Kon-

servierungsstoffe. In der EU sind einige Farb-

stoffe nicht erlaubt, z. B. ein spezielles Grün. In 

einem Restaurant gab es einmal ein Schnitzel 

mit einer grünen Panier und Reisflocken. Das 

gibt es jetzt nicht mehr, weil dieser grüne Farb-

stoff in der EU nicht zugelassen ist. Lebensmit-

tel, die in der EU zugelassen sind, müssen Qua-

litätsstandards entsprechen. Ebenfalls muss 

das Trinkwasser sauber sein und ohne Keime, 

sodass es für die Bevölkerung genießbar ist. Es 

muss gefiltert sein. Die EU kümmert sich auch 

um unseren Bezirk Amstetten, weil es finanziel-

le Förderungen für gute Straßen und Infrastruk-

tur gibt. Wo uns die EU noch begegnet ist beim 

Reisen. Es gibt keine Passkontrollen innerhalb 

der EU, also weniger Staus an den Grenzen und 

somit keine Verzögerungen. Wir finden es sehr 

spannend, dass wir das alles jetzt wissen, weil 

wir uns nun besser auskennen.

Wir haben einer EU-Expertin unsere Fragen gestellt. 
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